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Oppidum Manching: Keltische Großsiedlung 

5.000 bis 10.000 Einwohner 

Nachhaltiges Bauen: Lernen von der Vergangenheit 

 



Die Berghütte 

 

 

Nachhaltiges Bauen: Lernen von der Vergangenheit 

 



Nachhaltiges „Denkmal H14“ – Ist dies möglich? 

Baukultur „Gesamtensemble“ 

und Denkmalschutz 

 

Wirtschaftlichkeit  Flora und Fauna 

Naturschutz 

E-Mobilität 

Integrale Planung: 

Modernes Wohnen  

in alten Gemäuern 

Niedrigstenergiestandard,  

Energieeffizienz und  

Erneuerbare Energien 

Ressourceneffizienz:  

Nutzung vorhandener, historischer  

und nachwachsender Baustoffe 

Unterstützt durch Medienpartnerschaft mit 

Nachhaltiges Bauen: Lernen von der Vergangenheit 

 



Anwesen „H14“ (Itzgrund, Unterfranken) 

Fränkischer Dreiseithof, Baujahr 1868 

Quelle: Familie Herbig 1928 2018 

Nachhaltigkeit und Baukultur – neue Ansätze 



LEED Emirates 

SBTool 

International 

Methoden zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden 

LEED Canada 



Rückbau und Recycling in Nachhaltigkeitsbewertungssystemen 

BNK Bewertungssystem 

Nachhaltiger Kleinwohnhausbau 

V1.0  

--------- 

DGNB Neubau kleine Wohngebäude, 

Version 2013.2 

Nr. Name 

TEC1.

6 

Rückbau- und 

Demontagefreundlichkeit 

1 Aufwand zur Demontage des 

Bauteils 

2 Möglichkeit zur Trennung der 

Bauteilschichten 

3 Recycling-/ 

Entsorgungskonzept 

DGNB Neubau Wohngebäude (> 6 

Wohneinheiten), Version 2015 

Nr. Name 

TEC1.

6 

Rückbau- und 

Demontagefreundlichkeit 

2 Rückbaufreundliche 

Konstruktion 

1 Recyclingfreundliche 

Baustoffwahl 

NaWoh Version 3.1 

 

Nr. Name 

2.2.7 
 

Rückbau-/ 

Recyclingfreundlichkeit der 

Baukonstruktion (nur 

Deklaration, keine Beschreibung) 

Home Quality Mark SD232: 0.0 

(Beta England – 2015) 

--------- 

LEED V4 BC+D: Homes and Multifamily 

Lowrise, Performance path and 

prescriptive path 

 

Nr. Name 

MR Credit: Environmentally 

preferable products (Products 

from local production, recycling 

products, certified wood, bio-

based materials) 

MINERGIE für kleine Wohn-Neubauten (inkl. ECO) 

 

Nr. Name 

NG4.010 Austausch- und Rückbaufähigkeit von 

Tragstruktur und Gebäudehülle 

NG4.020 Austausch- und Rückbaufähigkeit des 

Ausbaus 

NM4.060 Organisch-mineralische Verbundmaterialien 

NA2.050 Recycling (RC) - Beton 

NG1.010 Grundstücksvorbereitung (Rückbau 

bestehender Gebäude) (geordneter Rückbau) 

Methoden zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden 



 

Ökologische 

Qualität 

 

Ökonomische 

Qualität 

 

Soziokulturelle und 

funktionale Qualität 

Schutzgüter: 

Schutzziele: 

Bewertung: 

Technische Qualität 

Prozessqualität  

Standortqualität  

Natürl. Umwelt   Natürl. Ressourcen  Gesundheit    Ökonomische Werte    Soziale u. kulturelle Werte 

Schutz der Umwelt 

 

Schonung der natürlichen 

Ressourcen 

Senkung der 

 Lebenszykluskosten 

 

Erhalt ökonomischer Werte                                             

Sicherung von Gesundheit / 

Behaglichkeit im Gebäude  

Menschengerechtes Umfeld / 

Erhaltung sozialer und 

kultureller Werte 

                                             

22,5% 22,5% 22,5% 

22,5% 

10% 

Kategorien und Gewichtung 

DGNB und BNB: Büro- und Verwaltungsbauten Neubau 



DGNB und BNB: Büro- und Verwaltungsbauten Neubau 

Ökologische Qualität: Energie, Ökobilanz (LCA), Wasser, Materialien, 

Fläche, Recycling etc. 

Ökonomische Qualität: Wirtschaftlichkeit, Lebenszykluskosten (LCC), 

Drittverwendung etc.  

Soziokulturelle und funktionale Qualität: Komfort, Gesundheit, Nutzer, 

Barrierefreiheit, Zugänglichkeit, Architektur und Design etc.  

Technische Qualität: Brandschutz, Schallschutz, Gebäudehülle, Rückbau, 

Reinigung etc.  

Prozessqualität: Vorplanung, Integrale Planung, Ausschreibung, Varianten, 

Baustelle, Inbetriebnahme etc.  

Standortqualität: Mikrostandort, Risiken, Transport, Nutzerspezifische 

Einrichtungen etc.  



Beispiel DGNB Zertifizierung: Bürogebäude Neubau 

 



Beispiel BNK Zertifizierung: Einfamilienwohnhaus Neubau 

 



Forschungsprojekt: Weiterentwicklung ausgewählter Kriterien (BNK) 

 

 Zeitraum:  9/2017 bis 12/2018 

 Auftraggeber:  Forschungsinitiative ZukunftBau, Bonn 

 Auftragnehmer: Bau-Institut für Ressourceneffizientes und Nachhaltiges Bauen (BiRN) GmbH 

 Ziel: Weiterentwicklung des BNK-Systems anhand ausgewählter Kriterien und Evaluierung in 

Pilotphase  

 

 

Kriterium 
Innenraumluftqualität 

Kriterium 
Schadstoffemissionen 

Kriterium 
Rückbau- und Demon-
tagefreundlichkeit 

Kriterium 
Widerstandsfähigkeit 



Forschungsprojekt: Weiterentwicklung ausgewählter Kriterien (BNK) 

 

Ergebnisse der Pilotphase 

 12 Pilotprojekte 

 Erstellung eines Materialkatasters nach Bauweise (prozentuale Verteilung) 

 

 

 

Holzbauweise (Mittelwert aus 7 Gebäuden) Massivbauweise (Mittelwert aus 2 Gebäuden)

Rohstoff / Material Anteil (%) Rohstoff / Material Anteil (%)

Mineralische Baustoffe 72,28% Mineralische Baustoffe 94,14%

Holz 16,79% Holz 1,78%

Eisenmetalle 7,15% Eisenmetalle 2,44%

Nicht-Eisenmetalle 0,02% Nicht-Eisenmetalle 0,31%

Dämmstoffe 1,81% Dämmstoffe 0,42%

Glas 0,56% Glas 0,15%

Kunststoffe 0,69% Kunststoffe 0,54%

Sonstiges 0,71% Sonstiges 0,23%

Gesamtmasse [t] Gesamtmasse [t]



Entwicklung eines Leitfadens zum Rückbau und Recycling von Einfamilienhäusern in 

Holzfertigbauweise 

 

 Laufzeit: 09/2018-03/2021 

 Forschungsprogramm: FHProfUnt (Bundesministerium für Bildung und Forschung)  

 Partner: Hochschule München, Bien-Zenker, verschiedene Hersteller Fertigbau, Bundesverband 

Deutscher Fertigbau e.V. 

 Ziel: Entwicklung eines Leitfadens zum Rückbau und Recycling von Einfamilienhäusern in 

Holzfertigbauweise 

 

 

 

Forschungsprojekt: Rural Mining 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Aufbau: 

 

 

 

1  Beplankung (Gipsplatte, gespachtelt und gestrichen) 

 Verbindung 1-4: Geharzte Klammern 

2  Holzwerkstoffplatte (Spanplatte, OSB-Platte) 

 Verbindung 2-4: Geharzte Klammern 

3  Dampfbremse (PE-Folie)   

 Verbindung 3-4. Geharzte Klammern 

4  Holzständerwerk (KVH) 

 Verbindung 4-5: Geklemmt 

 Verbindung 4-6: Geharzte Klammern 

5  Dämmung (Holzfaser, Mineralwolle) 

6  Beplankung (Gipsfaserplatte, zementgeb. Flachpressplatte, OSB-

 Platte) 

 Verbindung 6-7: Geklebt bzw. geklebt und geklammert 

7  Dämmung (Holzfaser, Polystyrol, Mineralwolle) 

 Verbindung 7-8: Geklebt 

8  Putzsystem (Unterputz,Putzarmierung, Oberputz)  

 

 

 

 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 

0,15kg 

1,20kg 
0,62kg 

24,20kg 

12,00kg 

6,86kg 
23,17kg 

5,90kg 

5,80kg 

10,00kg 

1,20kg 

2,36kg 



Forschungsprojekt: Rural Mining 

Untersuchung eines Musterbauteils im Labor 

 

 

 

         0,67% / 39,67% 

 
             49,37% / 2,51% 

 

  43,57% / 10,98% 

                                       6,39% / 39,21% 

kg 

          0,00% / 7,64 % 

         Status Quo / Bestmöglich Legende: 



 
 

5   Fortschritt Promotion 

6 Rückbau und Recycling von Einfamilienhäusern in Holzfertigbauweise  

6.2 Analyse des Rückbaus in der Praxis – Zerlegung von Bauteilen 


